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ShAn dem hohen Azet

Die vien zehen

Thema .

Faraclytus autem Spiritus , quem mittet Pater

in nomine meo , ille docebit vos omnia .

loan . 14 . . 26 .

Der Troͤſter aber / der H. Geiſt / den der Vatter in

meinem Namen ſenden wird / derſelbig wird

euch alles lehren . Ioan . 16 . v . 26 .

Innhalt .
Wie man ſich zuverhalten habe / daß der H. Geiſt

zu vns kom̃ / vnd in vns wohne .
a

Exordium .

Proa
Ch muß bekennen / heut an dige Predig vom H. Geiſt moͤch⸗

tio Au- Ê dem hochfeyrlichẽ Pfingſt⸗ te verfertigt werden .

choris . Feſt / waͤre mein Schul - Dann wer foll ſattſam anng re⸗

digkeit von dem H. Geiſt ei⸗ den von jener Goͤttlichen Perſohn /
ne Predig zn halten : allein befinde que à Patre Filióque procedit : Symbol:

Nycen .
mein Zung zu ſtamlendt / meinen welche da von Ewigkeit hero Hom h
Mund zu vnberedt / vnd meinen von dem Vatter / vndvon dem Geſſt ſ

Verſtand vil zu ſeucht . Sohn auß gehet ;
Deß Bernardi ſůſſer Stylus, deß

ſchwaͤr g

Von jener Goͤttlichen Perſohn / predigen .

Chryſoſtomi guldiner Mund / ſo in dem Symbolo Athanaſii auff
deß Ambroſii netter Concept, deß diſe Weis heſchriben wird : Spiritus
Gregorũ beredte Zung / def Au - ſanctus à Patre & Filio , non fa -

guſtini Tieff ſinnigkeit / vnd deß ctus nec cteatus , nec genitus , ſed

H. Pauli Eiffer wurden ins ge , procedens: Derc) . Gei
ſampt darzu erfordert / daß ein wuͤn⸗ dem Vatter vnd dem

ſt iſt von

Sohn :
nig

symbol:
|

Athanaſ .

N.



nit gemacht/nit erſchaffen / ir
gebohren/ ſondern auß Zevelbend.

Von jener Goͤttlichen Perfſohn /

welche die Catho liſche Kirch alſo
anredt / alſo an ueeQui Paraclytus diceris ,

Donum Dei altiſſimi ,
Fons vᷣ iy us , ignis , charitas ,
Et ſpiritalis Unti9⸗
Du wirſt der Troͤſter recht ge⸗

nant /
Ein Gab vem hohen Himmel

aw

Ecclef . in

Hymno

ad Velp.

ſolt / wer wolt / ſprich ich/ fati
nug / von diſer

ij guabeugut ten Perfohn /
dem H. Geiſt reden ?

Doch erkuͤhne mich / vnd ſag
vom A. Seifi? was ſchon laͤngſt
vork

Ka
der H. Auguftinus in feiner

152: Epiſtel ad Macedonium ge -

Mea Aſchribe n : Zelotypus Spiritus fan -

étus eft , omnem peregrinum in

Der H. oe tuo horret amorèm , ſolus
Geiſtiſt ibi h abitare quærit: der H. Geiſt

e eein eiffe er ſůchtiger GOtt⸗ Er

ni baffecalle frembde Llcb in dei⸗

dzmenſch nem Hertzen / vnd ſuchet nur

lich Hertz allein darinn ʒuw ohnen. Vnd

trong
298 Maud mein Predig ſeynʒ ab⸗

ropofi
ar ſonderlich aberwill ichsergen / wie

GOtt der H. Geiſt vber alles / vnd

auß ganzem Hertzen zu lieben ſeye/
vnd wie wir Ihme pnfere Hertzen

Naato ſcheucken ſollen / ꝛc. Verrroͤſte ꝛc.

Der gekroͤnte Harpfeniſt Da⸗

die vier zehende Predig . 15

vid / wie in ſeinem 75ſten Pſa ter⸗

lted am 69 . v . zuleſen / der will ieis
gen / wo Gott gern wohne / wo Ih⸗
me zu verbleiben beliebe / wo Erſich

froͤlich auffhalte / ſetzet ſein gantz wi
dine Feder an / ſchreibt mit der Hand /

vnd ſingt mit demMund : Ædifi - £. 77 . 69
cavit ſicut unicornis ſanctificium

ſuum : Er hat ſein Heiligthum̃ /
wie ein Einhorn gebavet . Ni·

cs
dulum fuum ficuti unicornis ad - Vilalpan
amavit : [ifef eo SIEF

hat ſein Neſtleingeliebt / als

wieein Einhorn .
In der Warheit / Liebſte Zuhoͤ⸗

K diſe deß Propheten Auſſag / von

vnſerm lieben GOtt / iſt ( wenigſt
meines erachtens ) ſehr paradox
ſehr ſelzam ! Warumb ? Er ver⸗

siei Gott einem Einhorn / ſein
Wohnung / Sitz vnd Hauß aber /

dem Neſt / der Wohnung / dem

Sitz eines Einhorns : licut U⸗

nicornis : ſpriche er : Als wie ein

Einhorn .
Mein ! was hat doch Gott vor Difcurfus

cin Gleichnuß mit dem Einhorn ?
Vnd die Wohnung Gottes vor ein

Gleichnuß mit der Wohnung deß
Einhorns ;

Das weiß ich zwar wol / daß

Tzetzes Chiliade $, cap . J7. DAS<
Einl horn auff Græciſch nennet :

piisv &dee s daS ift : amansbonio - DieCin
doris : ein Thier / ſo da liebet den hoꝛn liebẽ

guten Geruch : onb in difens fóin , ſehr den

te Gott mit dem Einhorn vergll . Geruch.
chen werden / dann die Braut / wie Alſoauch
im Hohenlied Salomonis am . c . Gott :

am 1 . v . zuleſen/ gibt zuverſtehn /
P 2 daß

Tzetzes
`

Si iade

7
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daß er ſich an
ſehr ergoͤtze:Dilectus meus deſcen -
dit in hortum ſuum , ſpricht ſie/ ad

areolam aromatum , ut paſcatur
in hortis , &c

lili

li
citur

Cant . 6. 1 .

Philoſtra

tusl . ? . d

vita APON i

lon . cita -
iteell /

Secher ode Wocal $et :
Blanc , in

Pal 7 den / von wi füderbarlli
v sa è qguibus. qi ai bibit ,

illo ddie af citur : neque
RE

Auß dem ratus fuerit, doler : & per ignem

pom x etiam incolumis trantit : Dann
werden

°

wer darauf trincFet / der Ean

koſtbare ſelbigen Kag nit kranck w
Geſchũrꝛ dẽʒvnd ob er ſchon ver wundt

gemacht wirdt / ſo empfindt er kein

Schmertzen / kan auch vnver⸗

letzt durch das Serr geben .
Vnd in diſem auch hette das Eür -
kůrn eine Gleichnuß mit Gott ; dañ

Er gibt vns in dem Hochwuͤrdigſten <
Sacrament deß Altars / einen fo 4

koſtbaren Trunck / daß er hi lich
é
fan

genennt werden : dvórosre © g Tw

' yleg; Omniun n morborum reme -

dium : Ein Vniverſal Mediein
vñ Artzney wider alle Arant -

heiten . Andere deß Einhorns qua -

litaͤten vnd Ei genſchafften mehr / die

koͤnnen in etwas mit Gott vnd ſei⸗

An dem hohen Feſt der Pfing
cem guten Ger uh nen Eige

ſten .

hafftẽ/ wenig
Sy aa verglichen werdẽ

daß der Prophet / nach Vilalpandi

y erſion noch
Bariu

| gét: nidulum

þ

t7 tè

Ey mo logiawum

co habitatio -

Hauſes f f

Nzu ve rgleie hen ſadamavit ſicut

icornis nidulum ! fuum :

fo
un 2R Ato

umb er ſein ?Neſt fiſein Hauß / ſein
wohnung wie ein Einhor " nlieb? ſoll .

Bevor ich mich erklaͤre/ ſo hoͤ⸗

rer erſt was Plinius von diſem
Thier / dem Einhorn ſchreibet : Er

ſagt : Unicornis , das Einhorn
habe vor all andern Thieren zu ei⸗

nem Neſt oder Wohnung ein ſehr
groſſe / ja eyferſuͤchtigvndgleich .
ſamb vnbeſchreibliche Lieb / halte
daſſelbige vor allem Vnrath vnd

Koth ſo ſauber / daß es mehr eine

Wohnung der Nenſchen als ein

Stal vnvernuͤnfftiger Shier jlte

fås

Ifidorus

I. 2 . Ethy⸗
je log

Z molog .

fob . 29.

Ein Freh
oder ein

Plinius

de animi



dorus

Ethy.
log .

nius

nime

poe
< Das illud admittit ;

Gi born

liebet mpfein
£

Neſt /

nd lagt
kein an⸗

ders thier

darein .

So ber

einan -

ders dar⸗

ein kom̃t /
ſo verlaßt
t5 ſelbi⸗
ges alß⸗
paid .

§,Auguſt. d

. . 0e Ci

Vit. Dei,c.

Proverb .

23 . 26 ,

Hi lie⸗

et au

Gott n
Hertzen
feiner
Glaubi⸗
gen

$. Thonn
à Villa

alſo ae vnd wohne

ſchaͤtzen; millum aliud animal ad

geb auch ſolch ge⸗
nawe Achtung dara uff d aß es nim⸗

mermehr ein anders Thier hinein
laſſe ; geſchehe es aber / wider deß

Einhorns Wiſſen vnd Willen / daß

einanders Thier / auch nur einmahl

Wo nung darinn mache / fubitò

eum deſerit : ſo verlaßt es ſelbiges
nimmer

darinnen .

Nun liebſte Zuhoͤrer! verſtehe
ich / warumb der Prophet ſagt : Ad⸗

amavit ficut unicornis nidulum

ſuum : Gott liebe ſein Woh⸗
nung / als wie das Einhorn

ſei tit $ Teft.
Nidus Dei, cor tuum eft , fagt

der H. Augul ſtinus : Das Neſt /

oder die Vohnung Gottes / iſt
dein Hertz / ibi enim habitare ele -

git , quiàte hoc folum popofcit ,
dum fic quafi rogitat : præbe fili

mi , cor tuum mihi : dann dorten

hat zuwohnen außer RAAwelcher folches allein von dir

begehr t /in dem·Er faat : Meinit
Sohn / ſchenck mir dein Bertz.

Auff ſolche Weis /liel ofie: zuho⸗
rer ! iſt Soré gleichſam eiferſůch⸗
tig mit » vnd vmb nf Hertz . Er
will ſolches nit nur haben / beſttzen /
bewohnen ö ſondern allein haben /

allein bifisenal lein bewohnen / ꝛc.

wann frembde Lieb dariñ eine Woh⸗
nung findet / ſo iſts ſchen gar ſo
bleibt Er ſchon auß / ſohaſſet Er

ſchon vnſer Hertz .
Der H. Thomas von Villa no -

va vber heutiges Feſt / lerm . 1. der

die vier zehende Predig . I7

beſtaͤtiget dieſe Meynung / WANT aov . fim
er nachtrucklich alſo ſchreibt : Pri - 1 in

plicem ſpiritum in ſcripturis in -

venio , ſcilicet ſpiritum PEI ,

fpirituun mundi , & fpiritum car -

is :

hos duos:abjice, ut pora
drey Geiſt eo t <

Gottes / den Gako der Yod
vnd den Seiſt deß Fleiſches
die zwey Laſtere ver Wirff/außuf
daß bey dir der Erſt verbleibe

Valdè enim contrarii fant : dann

ſie ſeynd einander ſehr ʒuwi⸗Koͤn tetp

Oer/neque eosunum capit taber - nicht bey⸗

naculum vnd iſt ni t moͤglich yenen
w y Yyy e

daß beede zugleich in eano

Wohnun g planfi iden koͤñen .

Mit einem 3
K Vort : Gott will DDie 2 .

von gantzem Hertzen /recht / alleinig / E: fie bers

ynd inniglich geliebt werden :$Wan treibe den

die Velt / wann das Fleiſch / wann Dritten .

der Teufe eintzige Wohnung / ein⸗

zigen Zutritt / eintztgen Platz darin⸗

nel n finden { { ubite illud d leferit ifo
macht Ers wie das ſtoltze Sinhorn /
verlaſſet das Ne oft weicher von ions /
vnd entziehet ſein Goͤttliche Gnad .

Mein —Ott vnd
mein HEr !

woher verm enen Ewer L : ond Arie Ad homi -

dacht/ daß es kom̃ / dafidie Andacht nem .

in viler Hertzen alſo erloſchen ? der

Eifer ſo kalt ? okitan . vnd

alle Tugend ſo gar verſchwunden ?
Woher vermeint jhr / daß es

komme ? daß der mehriſte Theil der

Menſchen / der Wele / dei n Zeitli⸗
chen / dem Fleiſch/ dem Zer⸗gengli⸗

chen
ja dem Teufel ſelbſten mehr

nachhaͤngen / nachtrachten / nachja.
P3 gen



118 An dem hohen Fe
gen/ alß dem himmliſchen / dem E⸗

wigen / dem Goͤttlichen ?
Woher vermeint jhꝛ daß es

fom ? dah Trew ond Glauben hal-

ten / ein ſo frembde Sach bey jetziger
Welt ? das auffrichtig vnd redlich
wandlen / ſo gar in Abgang kom⸗H das Gott von Hertzenlie⸗

ben / ein G gantz vnbekanter han⸗
del auff der Wele ? Diviſeruntcor -
da ſua , ſpricht der H. Athanaſius :
mundo partem , carni , ac dæmoni

alteram , fibi unam referyantes ,
ſolum Deum excluſerunt : Sie /

( verſtehe die Weltmenſchen / ) ha⸗
Gott ben jhr Hertz zertheilt : Einen

onesvon Part dar an hat die Welt / denamon panden das Flath vnd ò

meuſchen Teufel / den dritten behalten
fifie

außge vor ſich ſelbſt / vnd iſtallen
ſchleſſen. Gott auß geſchloſſen. Hinc il -

læ lachine , Vnd daher entſtehet
alles 2 Bbel : vnd daher gehet es alſo
verkehrt zu in der Welt :

pnd daher
wird der Himmel das Ewig / ja
Gott ſo wenig geach fo fereht ver⸗

acht / ſo ſpoͤttlich verl⸗ acht / ic.Dr . H. Abbt Antonius häͤtte
eineſt ein tn tderbarliche Vifion :

Fonſeca Es begegnete ihm aufm $9! D
Theatro der Feind menſchlichenGeſchlechts /
amoris c . der Teufelin Geſtalt eines abſchew⸗/

,lichen ſchwartzen Mohrens / war

Peer auß ſchwaͤr beladen mit Stri⸗
nen Jage :

cken / Maſchen / Garen / Netzen /
gb. Fallen ynd anderem Gezeug/ ſo zu

dein Jagen gehoͤrig : Er eilte eines

eilens / vnd ſamb/ ſahe er vor ſich ein

fettes Schwein / ftolken.Hirſch/ oder

ſchnellrennende Gembſen / bereirete

$. Athan .

Orat . 3 .

contra Å-

rianos .

Hiftoria .

eſt der Pfingſten .
er ſeinen Jagtzeug auß / vnd latt⸗

flertemi begůrigen Gebaͤrdenauf
das Wildpraͤt . Antonius erkennte

den Gafir agte / was ſein intention

vnd Meynung waͤre ? was er mit

dieſem Beginnen ſo wunderſeltzam
ſuche? mit einem ort / er foll fa»
gen / was diſer Han

?

natum eo : ſprach pers
gebe auff oie Jane .9vor einem Wild loptät
ſo eiferig ? repliciert
Worauff der hoͤlliſ La dmann :

Dimidium lunæ , circulum folis ,
ac rotæ quartam partem in qui -
ro : hæc tria ſi

cepero totum Ho -

minem
pollideo < Ich ſuche die

Helffte
d

deß Mons / den Circulil der

Sonnen / vnd EN ten Theil
vot

einem Rad . Dieſe drey Sti ci
wann ich apppe / ſo gehoͤrt
mir der gange ti Tenfeb 315 . An -

tonius , als dem folch anigmatlſch⸗
vnd verſchrauffte Antwort ſelkam
Lorkame / beſchtour den Teufelim
Namen deßAllerhoͤchſten ⸗ edice -

ret quidnam veller : er fof lle auß⸗
f rgen 7 was er darmit woles
warauff er dann gezwungner dieſe hoy

Antivorterthei lt : Dimidium lunæ , bjia
nunquid litteram C . efformat ?
circulus ſolis quid eſt , niſi mani -
feftum O ? qùarta pars rotæ po -
nit littera mR. jam lege, &

i

inve -
loe!

nies CO . Die Helffte deßz Saoed
Mons / gelt Antont / bringt pen > e

herauß den Buchſtaben Cꝛ der Menſchi
runde Circul der Soren , was

iſt er anders als ein perfectes
Q. vnd der vierte Theil vom

Ray

ye

rs
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Kad / gibt ein R. Jetzt iie diſe

3. Buchſtaben zuſammen / ſo
erfolget dara f das kurtze
Woͤrtlein Cor : vnd heißt das

Hertz : hæc tria ſi cepero , totum

hominem poſſideo : wann ich
diſe 3. ertappe / wann ich oas
Sertz vom⸗ vnd im Nenſchen
beſitze / ſo gehoͤrt mir der gan⸗
tze Menſch zu .

Ecce Siebſte Zuhoͤrer! was der

Teufel am Menſchen ſucht / das

Hertz allein will er haben ; das Hertz
allein will er beſitzen ; das Hertz al⸗

kein will er bewohnen ; vnd ſo er all⸗

dorten ſtatt vnd platz findet : totum

hominem poſſidet : ſo hat / vnd

befit e [ chon den gantzen
MWenſchen .

Jetzt ſag an mein Chriſt ! gehe
in dein Gewiſſen hinein / vnd beſtehe
es redlich herauß . Wem vermeinſt
du / daß dein Hertz zu kehre ? wer

meinſt du / das dein Hertzbeſitz ?
wer meinſt du / das in deinem Her⸗
pen wohne ?

O wollte Gott ! dein Hertz kehr⸗

te jenem zu / welcher ſolches ſo eife⸗
noyerb . ⸗ rig ſuchet/ wañ Er alſo ruffet : Præ⸗

326 ,
©

be fili mi cor tuum mihi : Mein

Sohn / ſchenck mir dein Hertz .
ys

Owolte Gott ljener beſitzete kein

Hertz / welcher ſo beguͤhrig darnach
ſeuſſtzet / wann er alſo auffſchreyt :

genad
lolz 22 ° Conyertimini ad me in toto Cor -

e de veſtro : Bekehret euch zu

enſch⸗
mir / auß gantzen ewern Her⸗
tzen .

Vndendtlich : O wolte Gott !

jener wohnete in deinem Hertzen⸗

Die vierzehende Prebig . Yy

welcher dir ſo ernſtlich ne
vnd gebieret - : Diliges Dominum Math . z2,
Deun tuum ex toro corde tuo :
Du ſolſt Gott deinen HErren
liben auß gantzem deinem

Hertzen .
Aber / ach leider ! ich foͤrchte ſehr/

der hoͤlliſche Weidmann / der Teuf⸗
fel ziech den beſten Rogen darvon :

die Welt betom̃ einen guten Theil
daranz das Fleiſch find ruhige pol⸗
ſeſſion oder Wohnung darinnen /

maS
allein bleib außgeſchloſ⸗

Reprobi corda ſua non habent :

ſchreibt der H. Gregorius , quia ea

diabolus po ſſidet ; Die Gottlo⸗

ſe haben jhre Hertzen nimmer⸗

mehr / dann der Teufel beſiczts .
Quis enim ibi Deum inhabitare

credat , ubi luxuria regnat ? ubi
avaritia imperat ? ubi {uperbia e -

levat ? ubi detractio mordet ? ubĩ

inimicitiæ latent ? diaboli officina

hac eſt , non Spiritũs ſancti habi -

taculum . Dann wer foli glau ? asu
a zn dem

ben/ daß Gott in jenem Hertzen Pers der

wohne / in welchem die Vn⸗Goirlo⸗
lauterkeit regieret in welchem ſen kan
der Grig das Regiment füh - Snit
ret in welchem die Hoffart
auff bloͤhet · in welchem das

Ehrabſchneiden ſchadet in

in welchem Feindtſchafften
verborgen ! Diaboli officina hæc

eft , non Spiritus fanéti habitacu -

lum : Æm folches hean ifdef
Teufels Werckſtatt / vnd kein

Wohnung deß H. Geiſts .
O COn ! O DEn ! O Heill

ger

§. Greg . I.

zinc z -

lib .1 Re -

gum .



120 An dem Hohe :

ger Geiſt ! wo wirſtu bey jetziger
Welt wuͤrdige Wobnung finden ?
Wie du in fewriger Geſtalt voer

die Schaar der Newglaubigẽ kom⸗

men biſt ; vnd jhre Hertzen mit dei⸗
ner heiligmach enden Gnad erfuͤllet
haſt ; vnd deine Wohnuns bey jh⸗
nen geſucht vnd genommenꝰ ? O ! da

waren ſie vil anderſt / als jetzt die

Act .1.14. Chriſten ! Hi omnes erant perſe -
Veranteés unanimiter in OTatione :
dann ſie waren alle einmuͤ⸗

thigl ich verharrendt im Ge⸗

TER bett. Theophylactus pierýber
c

laĝ. an ſagt : omnes erant unanimiter vir -

tutibus exculti , ideò digni , ut

Bie Spiritum ſanctum reciperent:bo⸗

vnd ſie waren alle einn muͤthig⸗
lich mit Tugend gezichret / und

l
Se ſſentwegen wuͤrdig den H.

ſieGeiſt ʒuempf,an

„ Ol wann die Vnlauterkeit / die
SGeil⸗vnd Vnkeuſchheit / den H.

Geiſt vertreibet / wo PeR wol

Wohnung
finden, ingi

HA
IHY v

que
a majorem on

ſtudent ; Apri ophe sta
j

eſt der Pfingſten
cerdotem: Sieen z al
Vi omnchern ietgfič
ſiſten /ſiexg Betrug

mbon oem Própheten biß

sumy rieſter.
O ! wann die Hoffart den H.

Safo vertreibt ! wo wird Er loga-ch
ment machen in der jetzigen uͤppi⸗
gen Welt ? in deme der H.

chen die
Hoffaͤrtj⸗

Johan⸗ge .
ſthrlich ſagen darff / vnd

iiv,ar gantz wahrhafft Omne quod
eft inmundo

, concupiſcentia n Toan ,g
10 .
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eft, Ex
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niger die
ibt ! tann der Ehrab⸗
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tum hoemalünelt : : ſchretbt hier⸗ ſche.
von der H C hry lologasSput plu~«

S
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rimos tangat,omnes angat “ daf hiryo

Shrabſec deoas ( Ehi ſchneidot iſt ein coërecn -

foke p allg iſter daß da lin -

es den mehn

verleimbden vnd

Fei ſbeſchafft Nnd dañ
1d del n Negſten haffſen / den ddie Feind

treibt In weſſen Hauß ſchafttt

~
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Setipturä.

Eat . g.
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Verfio
hebraica,

Lant, 8.

9.

ber darau

demNaͤ
mand :

eingeriſſen hette . Mit einem

annes fagt : Mundus totus in ma -

ligno poſuus eſt : die
Welt lig
ſoll dann der H. Geiſt ſein Einkehr
nemme ?

Zum Beſchluß noch einmahl in
die H. Schrifft .

Hab ich einmahl etwas wunderli⸗
ches von dem keuſchverliebtẽ Breuͤ⸗
tigamb gehoͤrt/ ſo iſts jenes / was

Er in ſeinem Kpythalamio oder ho⸗
chen Lied am . cap . außgeſprochen.

Er redt alldorten von der Ver⸗
maͤhlung ſeiner Liebſten/ gibt vife
Frag auff / vnd ſolvierts auch auf
folgende Weiß : Quid faciemus
forori noſtræ ,in die quando allo -

quenda eſt ?ꝰ was ſollen wir vn⸗

ſer Schweſter thun an dem

Tag / wann ſie ſoll angeredt
werden ? der Hebræiſche Context

hats alſo : in die quo de ſponſan -
da eft ? was follet wir unfer
Schweſter thun an dem Tag
wann ſie ſoll vermaͤhlet wer⸗

den ? vnd damit er ſeine Meinung
an Tag lege / gibt er diſe doppelte
reſolution oderErklaͤrung perHy⸗
potheſin . Si murus eſt , adifi -

cemus ſuper eum propugnacula
argentea : iſt ſie ein Maur / ſo
laßt vns Bollwerck von Sil⸗

fF bauen ? Si oftium

Feſtiyale Anni I . P. Capiſtrani

Die vierzehende Prebig .
het woas fen ift wie es aber

er gehe /ſorget nie⸗
a das waͤre noch zu

gedulden / wann nicht Neid
vnd Haß allerdings bey allen

Wort / es iſt wahr / was der H. Io -

ie

gange
t in der Boßheit : wo

12¹

eft , compingamus illud tabulix

Cedrinis: iſt ſie aber ein Thůr
ſo laßt vns die mit Cedrintaff⸗
len verbinden .

In der Wahrheit / ſo iſt diſer Dilom⸗
Paß ſchwaͤr zuverſtehen / der Hin⸗

lue .

liſche Breuͤtigamb redet von der

Vermaͤhlung einer Chriſtlichen
Seel mit ſeiner Perſohn / vnd ſagt :
wann ſelbige / ſein Brauth / einer
Maur gleich ſey / ſo muͤſſen ſilberne
Bollwerck darauff gebaut werden :

fey fie aber gleich einem Portal ? ei -
ner Thuͤr/ ſo muß ſelbiges Portal /
ſelbige Thuͤr/ mit Cederholtz verbun

den werden . Was will difer fo fonn -

derſeltzame diſcurs ?

Genebrardus erklaͤrt den gan . Seocbra .
tzen Handel mit wentg Worten / pn me >

wann Er alfo fehreibr : Si ponlas ai
Dei infide ac dilectione firmaeftquis .

~

ut murus , propugnaculis , adhuc

muniatur yne hoftis
,

id efh alie - NB. ias

nus amor ſubrepat : ſi verò oſtium da ſey
fit

y ut fponfùm admiferit , arete - Finus&
tur ſtatim , ne quis alius admitta - Ein
tur : wann ein Geſpons und Maur /
Braut ottes ſofoͤſt vnd ſteif pud Cin

indem Glauben / und in der Thuͤr.

Lieb iſt / wieein Maur / ſo ſoll
ſie dannoch mit Bollwercken
mehrers bewahret werden / da⸗

mit kein Feind / das iſt / kein
frende ieb ſich injhrchertz ein

tringe . Sey ſie aber wie ein

Thuͤr / vnd habe jhrem Gelieb⸗
ten jhr Hertz eroͤffnet / arctetur

ſtatim , ſo ſoll mans gleich her⸗
nacher zuſchlieſſen / damit kein
anderer darin Placzfind. Mit

Ce
sinen
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